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In die „ewige Stadt“ Rom hat es
die St. Andräerin Josefa-Maria
Weinberger vor zwölf Jahren

verschlagen. Begonnen hat alles
mit einem „Zufall“, wie es die
heute 35-Jährige nennt: „Ich habe
amPublizistikinstitut inWien ge-
lesen, dass es noch einen freien
Platz am Institut in Rom gibt. Da-
raufhin habe ich mich einfach so
beworben“, sagt die Auswande-
rin. Bereits nach den ersten Wo-
chen hat sie sich in die Stadt ver-
liebt. „In dasKlima, dasEssen, die
Lebensfreude und in das Meer“,
schwärmt die St. Andräerin.

Kitschige Schokoeier
Vom Chaos der Großstadt erholt
sich Weinberger in ihrem Garten
in Kärnten. „Ich bin sehr heimat-
verbunden und komme alle zwei,
drei Monate in meine alte Hei-
mat“, sagtWeinberger. Besonders
in der Osterzeit geht es in Rom
bunt zu. „DerMassentouristenan-
sturm hat schon voll begonnen“,
so die 35-Jährige, der die österrei-
chische Dekoration mit Früh-
lingsblumen und Osterhasen

schon etwas abgeht. „In Italien ist
es zuOstern beliebt, riesige Scho-
koeier zu türmen. Meiner Mei-
nung nach sieht das kitschig aus“,
so die Auslandslavanttalerin, die
auch Beweisfotos geliefert hat.
Die Liebe zu Italien hat die St.

Andräerin im September 1997 im
Zuge ihres einjährigen Auslands-
stipendiumsander„Universitáde-
gli StudiLaSapienzadiRoma“ent-
deckt. „Im Anschluss daran habe
ich zur Ausarbeitung meiner Di-
plomarbeit beim Radio Vatikan in
Rom wissenschaftlich geforscht“,
so Weinberger, die an der Univer-
sität inWienPublizistik und Italie-
nisch studiert hat. Bis auf ein drei-
monatiges Praktikum in Brüssel
2001 blieb die Lavanttalerin seit-
dem der „ewigen Stadt“ treu.

Schnorcheln auf der Insel
Von 2003 bis 2005 war Weinber-
ger als Übersetzerin tätig, seit
2005 ist sie Assistentin der Ge-
schäftsführung der „Vienna Insu-
ranceGroup“ inRom. „Das ist der
perfekte Job für mich, um mein
Organisationstalent unter Be-
weis zu stellen“, sagt das Spra-
chentalent. In ihrer Freizeit be-

sucht die Lavanttalerin gerne
Ausstellungen und Konzerte
oder besichtigt Kirchen. Ansons-
ten geht sie mir ihren Freundin-
nen Schwimmen und Schnor-
cheln. „Am liebsten auf meiner
Lieblingsinsel ,Ponza‘“, verrät die
35-Jährige. Außerdem fährt sie
gerne mit ihrem Mountain-Bike
die „ViaAppiaAntica“ entlang.

„Ausgefallene“ Führungen
Doch die „wahre Liebe“ der Aus-
wanderin liegt inderGastronomie
und im Tourismus. „Aus diesem
Grund nehme ich oft anWeinver-
kostungen teil, probiere immer
wieder neue Restaurants und rö-
mische Gasthäuser aus, die ich
dann als ,Geheimtipp‘ weitergebe.
Außerdem organisiere ich ausge-
fallene Stadtführungen für Besu-
cher aus derHeimat, damit sie das
römischeLebenzu spürenbekom-
men“, so Weinberger, die sich da-
miteinTaschengelddazuverdient.
Und bei diesen Stadtführungen
darf ein Ort nie fehlen: Der „Giar-
dino degli Aranci“, der Orangen-
garten am Aventin-Hügel. „Den
Ausblick vondieserTerrassemuss
man einfach gesehen haben.“

Seit zwölf Jahren ist
Rom Lebensmittel-
punkt der St. Andräe-
rin Josefa-MariaWein-
berger (35). Vom
Chaos der Großstadt
erholt sie sich alle paar
Monate im Lavanttal.
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Rom ist die neue Heimat der St. An-
dräerin Josefa-Maria Weinberger

Radfahren ist eines der Hobbys von
Josefa: ein Foto vom Lavantradweg

Bei der Oster-Deko stehen die Italie-
ner auf riesige Schoko-Ostereier

Das Kolosseum
in Rom zählt
nicht nur in der
Osterzeit zu ei-
ner der großen
Touristenattrak-
tionen

AKTUELL
60 neue Arbeitsplätze
FRANTSCHACH. Vergangene
Woche fand der Spatenstich
für das neue Pflegeheim in
Frantschach statt. Durch das
Heim mit 75 Pflegebetten,
sechs Kurzzeit-Pflegebetten
und einem Tageszentrum mit
zehn Plätzen werden 60 neue
Arbeitsplätze geschaffen. Be-
werbung an bewerbung@
pflege-frantschach.at oder mit
der Post an die „Dr. Dr. Ste-
phan Wagner GmbH“, Ster-
neckstraße 33, 5020 Salzburg.
Das Heim soll bis Anfang 2011
fertiggestellt sein.

In Sicherheit geschult
WOLFSBERG. In der Vorwoche
haben 189 Kinder in den
Volksschulen St. Stefan, St.
Georgen und St. Johann an
der Verkehrserziehungsakti-
on „Blick & Klick“ des
ÖAMTC teilgenommen. Da-
bei wurden die Kleinen bei-
spielsweise trainiert, wie
man sich auf Gehsteigen und
Kreuzungen sicher verhält.

Ein „blumiger“ Wettbewerb
WOLFSBERG. Die Stadtge-
meinde Wolfsberg nimmt
auch heuer wieder an der
Kärntner Blumenolympiade
teil. Alle Blumenfreunde,
Haus- und Gartenbesitzer
sind aufgerufen, ihren Blu-
menschmuck am Wettbe-
werb anzumelden. Die Teil-
nahme ist in verschiedenen
Kategorien möglich. Nähere
Infos zur Blumenolympiade
gibt‘s unter (0 43 52) 537 307.

Neuer FPK-Chef in Jakling
ST. ANDRÄ. Bei den Freiheitli-
chen in Jakling kam es bei der
Jahreshauptversammlung zu
einem Obmannwechsel. Dem
langjährigen Obmann Lud-
wig Kranewitter folgt sein
SohnAdolf Kranewitter nach.
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